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Bor der Pariser Besprechung
Die am Donnerstag in Paris stattfindende Zusammen¬

kunft zwischen Eden und Londonderry , Norman Davis ,
Daladier und Paul -Voncour muß als eine letzte Möglichkeit
angesehen werden , die Genfer Abrüstungsoerhandlungen
vor dem endgültigen Versacken zu retten - Die Amerikaner
und Engländer werden bei dieser Unterredung zweifellos
einen Druck auf Frankreich ausüben , nun endlich
einmal in der Abrüstungsfrage Farbe zu bekennen und die
Zugeständnisse zu nennen , zu denen Frankreich bereit ist . Es
ist unmöglich , daß die Abrüstungsverhandlungen überhaupt
noch vorankommen werden , wenn diese englisch- amerika¬
nische Aktion nicht von Erfolg begleitet ist . Auch die
Weltwirtschaftskonferenz wird dann nichts
erreichen können . Es hat keinen Zweck , sich in der
Illusion zu bewegen , als ob die in der nächsten Woche in
London beginnende Weltwirtschaftskonferenz noch die ge¬
eignete Plattform sein würde , um nun im Kreise der
leitenden Staatsmänner die in Genf nicht gelösten Fragen
zu besprechen . Die Londoner Verhandlungen werden nach
dieser Richtung hin erst etwas erreichen können , wenn d !i
Unterredung in Paris , die tatsächlich der letzte Schritt zur
Wiederingangsetzung der Abrüstungsverhandlungen ist, zu
positiven Ergebnissen führen wird .

Indessen macht „Matin " bereits einige interessante An¬
gaben über die Haltung , die die französischen Unterhändler
bei der englisch - französisch- amerikanischen Besprechung in
Paris vertreten werden . Wenn die Angaben des Blattes
richtig sind , so wären sie wieder ein Beweis , daß Frankreich

, an eine tatsächliche Abrüstung überhaupt
I nicht denkt . Das Blatt erklärt , daß Frankreich an sich
I bereit sei , nicht allzusehr auf Beistandsversichsrungen herum¬

zureiten . Dagegen werde Frankreich sich energisch bemühen ,
I Garantien zu erhalten , d . h . eine technische und eine budge¬

täre Kontrolle der Rüstungen für einen Versuchszeitraum
von etwa drei Jahren , während dessen Rüstungs -
beschränkungen nicht vorgenommen werden
sollen . Erst am Ende dieses Zeitraums und auf Grund

j der Erfahrungen , die man über den Wert dieser Kontrolle
, gesammelt haben werde , werde Frankreich geneigt sein , nicht

etwa einen Teil seiner Waffen und Munition zu zerstören ,
l sondern dem Völkerbund zur Verfügung zu stellen unter

Bedingungen , deren Festsetzung übrigens ziemlich heikel sei .
All das käme unter der Garantie der Vereinigten Staaten
in Frage . Amerika müßte also einem Vertrage beitreten ,
der eindeutig die Art der geplanten Kontrolle festlegt.

Der Viermächtepakt paraphiert
Rom . 7 . Juni . Die Paraphierung des Viermächtepakies

ist nach der Sitzung des italienischen Senates heute abend
7 .30 Uhr durch die Botschafter von Deutschland . England ,
Frankreich und durch den italienischen Regierungschef Mus¬
solini im Palazzo Venezia vorgenommen worden .

*

Der Inhalt des Viermächtepaktes
Berlin , 7 . Juni . In dem Viermächtepakt heißt es u . a . :
Die Hohen vertragschließenden Telle werden sich über alle

Fragen , die sie angehen , ins Einvernehmen setzen . Sie verpflich¬
ten sich, alle Anstrengungen zu machen , um im Namen des Völ¬
kerbundes eine Politik wirksamer Zusammenarbeit zwischen allen
Mächten zur Erhaltung des Friedens zur Anwendung zu bringen.

In Ansehung der Völkerbundssatzung , insbesondere ihrer Ar¬
tikel 10 , 16 und 19 , beschließen die Hohen vertragschließenden
Teile , unter sich und unter Vorbehalt der nur durch die ordent¬
lichen Organe des Völkerbundes zu treffenden Entscheidungen alle
Vorschläge hinsichtlich der Methoden und Verfahrensarten zu
prüfen , die geeignet sind, diesen Artikeln gehörige Wirksamkeit
zu verleihen. Sie verpflichten sich, alle Anstrengungen zu machen ,um den Erfolg der Abrüstungskonferenz sicherzustellen . Sie be¬
halten sich vor , falls Fragen , die sie besonders betreffen , bei Be -
»digung der Konferenz offengeblieben sein sollten , deren Prü -

sung in Anwendung dieses Vertrages unter sich wieder . aufzu -
eymen, um sicherzustellen, daß sie auf geeignetem Wege gelöst

wna
^ bestätigen ihre Absicht, sich im Hinblick auf eine im

ymen des Völkerbundes anzustrebcnde Lösung über alle Fra -
8 n wirtschaftlicher Art ins Einvernehmen zu setzen , die für Eu -

' " ^ besondere für seinen wirtschaftlichen Wiederaufbau , von
vo

^
ia Interesse sind. Dieser Vertrag wird für eine Dauer

suuik fahren , gerechnet von seinem Inkrafttreten an , abge -
vö,- »m,

keiner der vertragschließenden Teile den anderen
nu o

^ achten Jahres seine Absicht mitteilt , den Vertrag
srilti

"
. 8üt er als erneut und bleibt ohne zeitliche Be -

die " obei jeder der Hohen vertragschließenden Teile
einer hat , den Vertrag durch eine zu diesem Zwecke mit
endluo oon zwei Jahren abzugebenden Erklärung zu be -
und n f ' Vertrag , der in deutscher , englischer , französischer
weick, , Sprache abgefaßt ist , wobei im Falle von Ab¬
ziert französische Wortlaut maßgebend ist , soll ratisi -
Rom ni >>

^ Ratifikationsurkunden sollen sobald als möglich in.a°m niedergeleat werden .

Der neue Oberpräsident von Hessen - Nassau . Prinz
Philipp von Hessen und feine Gemahlin , Tochter des ita¬
lienischen kömgspasres , wurden am Mtikwoch in Kassel in
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Göring . dem das
Ehrenbürgerrecht verliehen wurde , feierlich empfangen .

Ein Erlaß des preußischen Ministerpräsidenten bestimmt
die enge Zusammenarbeit der Oberpräsidenten und Re¬
gierungspräsidenten mit den Gauleitern der NSDAP .

Der Reichsminister für Luftfahrt , Göring , hielt auf einem
Bgnkekt zu Ehren der englischen Sporlflieger eine mit gro¬
ßem Beifall aufgenommene Rede .

Die Vollversammlung des Welkvcrdareds der Völker -
bundsgesellschaflen forderte in einer Entschließung von allen
Regierungen nicht nur die Abschaffung , sondern auch die
Zerstörung der Angriffswaffen . Bei der Besprechung von
Mrkfchafts - und Finanzfragen erklärte der deutsche Per -
kreker , Dr . Max Hahn , daß die Lösung der Frnanzfragen
nur möglich sei, wenn der Warenaustausch , der heute durch
die hohen Zolltarife und Devisenbestimmungen gehemmt
sei , wieder in Gang komme . Eine in diesem Sinn gehaltene
Entschließung wurde einstimmig angenommen .

Der deutsche Kkandpunk «
Berlin , 7 . Juni . Im ganzen läßt sich der deutsche Standpunkt

etwa folgendermaßen zusammenfasjen : Der Pakt erfüllt in seiner
jetzigen verwässerten Forni keineswegs alle Hofsnnngen . Er ent¬
hält noch nicht die Einigung über alle wesentlichen Punkte , aber er
eröffnet Perspektiven einer stärkeren Friedensarbeit für die Zu¬
kunft . Das wesentliche ist die Tatsache , daß in dieser Zeit ein
solcher diplomatischer Pakt überhaupt abgeschlossen werden konnte .
Wie schwer es war , das Abkommen zustande zu bringen , das
zeigt sich am deutlichste, , darin , daß volle drei Monate diplo¬
matischer Verhandlungen notwendig waren .

Mussolini zum Viererpakk
Rom , 7 . Juni . Mussolini sprach heute abend noch im Senat

über den Viererpakt , seine politische und wirtschaftliche Funktion
>m internationalen Leben . Der Viererpakt sei eine Fortsetzung
und logische und notwendige Entwicklung des Locarnopaktes . Seit
Locarno sei freilich die europäische Politik andere Wege gegangen
als die der Zusammenarbeit . Es war , so sagte Mussolini , an der
Zeit , auf diese Zusammenarbeit .zurückzukommen . Das ist gerade
der Inhalt und die Verpflichtung de « neuen Paktes und in - be -
sondere seines Artikels 1 .

Neue Nachrichten
Neue Reichstagsnutglieder

Berlin , 7 . Juni . Für den bayerischen Staatsminister
Hermann Esser - München , der zugunsten seiner Tätig¬
keit in der bayerischen Staatsregierung auf sein Reichstags¬
mandat verzichtet hatte , ist Dr . -Jng . Stell recht in die
nationalsozialistische Retchstagsfraktton eingetreten . Dr . Stell¬
recht ist in der Reichsleitung des Arbeitsdienstes tätig . Für
den verstorbenen sozialdemokratischen Reichstagsabgeord¬
neten Biedermann ist der Zimmerer Heinrich Stein -
s e l d t, Hamburg , in den Reichstag eingetreten .

Strafantrag im Gereke - Prozetz
Berlin , 7 . Juni - Im Gereke - Prozeß beantragte der

Staatsanwalt gegen Dr . Gereke wegen Betrugs und
wegen fortgesetzten Betrugs eine Gesamtstrafe von sechs
Jahren Gefängnis und 100 000 Mark Geldstrafe
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf d -e
Dauer von 5 Jahren . Der Haftbefehl soll aufrecht erhalten
bleiben . Gegen den Angeklagten Frei gang beantragte
er 6 Monate Gefängnis mit Bewährungsfrist .

Justizminister kerrl Führer der deutschen Justizbeantte, ,
Berlin , 7 . Juni . Auf der am kommenden Montag im

preußischen Landtag in Berlin stattfindenden Tagung der
Vertreter aller preußischen Justizbeamten wird festgestellt
werden , daß der preußische Justizminister Kerrl an die
Spitze der zu schassenden Einheitsorganisation aller deut¬
schen Justizbeamten vom Staatssekretär bis zum Wacht¬
meister tritt . Wenn auf der Tagung am Montag zunächst
nur die Zusammenfassung der preußischen Justizbeamten
erfolgt , so ist mit Sicherheit anzunehmen , daß eine ent¬
sprechende Sammlung der Justizbeamten in den übrigen
Ländern und ihre Angliederung an die am kommenden
Montag entstehende Sammelorganisation in aller
Kürze erfolgen wird . Die so unter der Leitung des
preußischen Justizministers Kerrl entstehende umfassende
Einheitsorganisation aller deutschen Justizbeamten wird
dann als eine der wichtigsten Grundpfeiler dem Deut¬
schen Beamtenbund angeschlossen. Daher wird Justiz¬
minister Kerrl auch einen Sitz im Führerrat des Deutschen
Beamtenbunds übernehmen -

Der neue Danzioer Volkskaq wird voraussickMch »m
Mittwoch , 14. Juni , zusammenkreten .

Auf der Walhalla fand im Anschluß an die Tagung de»
VDA . eine eindrucksvolle Kundgebung statt .

To - canini hat seine Teilnahme an den BomreMer Fest¬
spielen abgesagt .

Reichsminister Dr . Goebbels ist Mittwoch früh , aas
München kommend , wieder in Berlin eingetrossen . A»ch
Reichsanßenminister v. Neurath ist von feinem Pfincst -
urlaub in Württemberg nach Berlin zurückgekehrt.

„Petit Journal " veröffentlicht eine Unterredung , die der
preußische Ministerpräsident Göring einem Konderbcricht -
crstatter des Blatts gewährte und in deren Verlauf er sich
für eine deukfch -franzL -fische Verständigung ausfprach .

Gegen den jüdischen Pianisten Max Wolfs , der die Tafel
an der Hillerlinde am Arminius -Plah besudelt und zer -
schlagen hatte , hat der Staatsanwalt Anklage erhoben .

Der Raubüberfall , der sich kürzlich in einer Charlotten¬
burger Villa abspielke. wurde aufgeklärt . Die zwei Täler ,
sowie eine früher in der Villa beschäftigte Köchin, wurden
verhafiek .

Ehestandsdarlehen
Berlin , 7 . Juni . Es wird darauf hingewiesen , daß An¬

träge auf Gewährung von Ehestandsdarlehen nicht an das
Reichsfinan,Ministerium , sondern an die Gemeinde des
Wohnsitzes des künftigen Ehemannes zu richten sind. Die
im Reichsfinan,Ministerium bereits eingegangenen An¬
träge werden an die zuständigen Gemeinden weitergelettet .
Die Gemeinden geben die Anträge im Falle der Befür¬
wortung an das zuständige Finanzamt weiter , das über
den Antrag endgültig entscheidet . Mit den Auszahlungen
kann nicht vor August 1933 begonnen werden . Be , der
Stellung von Anträgen sind nur die Vordrucke zu ver -
wenden , die ab 1 . Juil 1933 bei den Gemeindekanzleien
erhältlich sind.

Für Verstärkung der vorstädtischen Kleinsiedlungen
Berlin . 7 . Juni . Das preußische Ministerium für Wirt¬

schaft und Arbeit hat in einem Erlaß an die Nachgeordne¬
ten Behörden sein Bedauern darüber ausgesprochcn . daß
sie nur in verhältnismäßig wenigen Fällen Flächen für
vorstädtische Kleinsiedlungen bestimmt und Siedlungsvor¬
haben als vorstädtische Kleinsiedlungen anerkannt norden
sind . Dies sei um so mehr zu beklagen , als die durch das
Anerkennungsverfahren weiten Kreisen gebotenen Erleich¬
terungen und Vergünstigungen geeignet seien , die Sied -
lungs - und Bautätigkeit zu fördern und damit zur Be¬
lebung der Wirtschaft beizuiraacn . Das Ministe¬
rium ersucht die unterstellten Behörden , zulässige Erleich¬
terungen und Vergünstigungen möglichst wcit -m 'rcnd unk

überall da zu gewähren , wo vorstädtischs Kleinsiedlung m
ohne Verletzung öffentlicher Interessen verrichtet werden
können . Die Behörden sollen vor allem auch aus eigener
Initiative von den ihnen zustehenden Befugnissen nachdruck-
lichst Gebrauch machen .

Minderjährige als selbständige Gewerbetreibende
Berlin , 7 . Juni . In einem Erlaß des Ministeriums für

Wirtschaft und Arbeit wird ausgeführt , es sei verschiedent¬
lich beobachtet wurden , daß junge , eben erst aus der Hand¬
werkslehre entlassene Leute dazu übergingen , einen s lb-
ständigen Gewerbebetrieb zu eröffnen . Da sie ohne Erfah¬
rung sind , können sie sich in der Regel nicht lange halt n
und schädigten häufig ihre Lieferanten und Kunden forme
die bestehenden Betriebe . Der Erlaß verweist auf das Bür¬
gerliche Gesetzbuch, wonach ein Minderjähriger die Ge¬
schäftsfähigkeit zum selbständigen Betrieb eines Erwerbs¬
geschäfts erst erreicht , wenn er dazu von seinem gesetzlich m
Vertreter mit Genehmigung des Vormundschaftsgericht ;
ermächtigt wurde . Der Erlaß ersucht die nachgeordnsien
Behörden , die Gemeindevorstände anzuweisen , daß sie bei
Anmeldung eines Gewerbebetriebs durch einen Minder¬
jährigen stets den Nachweis der Genehmigung des Bcr -
mundschaftsgerichts verlangen .

Der Deutsche Lehreroerein tritt dem
NSLB . bei

Magdeburg , 7. Juni . Im Mittelpunkt des heutigen
Tags stand die große Vertreterversammlung des Deutschul
Lehrervereins . Der Vorsitzende, Wolff -Berlin , teilte in sei¬
ner Ansprache mit , daß der Deutsche Lehrerverein körp - r -
schaftlich dem Nationalsozialistischen Lehrerbund beitcitt .
Nachdem dieser Antrag unter großem Beifall ausgenommen
worden war , erfolgte die Wahl des bayerischen Kultus¬
ministers , Pg . Schemm , zum Vorsitzenden dez Dcutsch^n
Lehreroereins . Der Minister ersuchte um unbedingte Treue
und unbedingtes Vertrauen zu der Führung . Heute gibt
es nur ein Ziel , das ganz schlicht heißt : Deutschland will
leben , und da muh die Lehrerschaft als Erzieher mttarbffte i.
Mehr wollen die Lehrer nicht , als Garanten der deutschen
Äugend und des deutschen Volks zu fein.



Reichskredite auch für das mittelstandische
Gewerbe

X8K Von der Deutschen Gesellschaft für öffentliche
Arbeiten A .G . wird der NSK . geschrieben:

Bei der Durchführung der Arbeitsbeschwffungsmaßnah -
men , die bekanntlich auf der Grundlage von Wechseln
finanziert werden , besteht durchaus die Möglichkeit , auch
das mittel ständische Gewerbe entsprechend den
Wünschen der Reichsregierung und den Durchführungs¬
bestimmungen zur Arbeitsbeschaffung in angemessenem Um¬
fange zu berücksichtigen . Zwar sollen die Beträge der ein¬
zelnen Wechselabschnitte im allgemeinen nicht unter 5000
Reichsmark liegen , da es bei dem Gesamtkreditbetrage von
300 000 000 RM . sonst nicht möglich sein würde , den Wech-
seleingang mit der notwendigen Beschleunigung zu be¬
arbeiten . Dieser kann mit den erforderlichen Prolonga¬
tionen bis zu fünf Jahren schon bei Berücksichtigung der
unteren Grenze von 5000 RM . je Abschnitt aus etwa 600 000
Stück geschäht werden . Durch die Begrenzung der Wechsel-
summe wird jedoch die Erteilung kleinerer Aufträge von
unter 5000 RM . nicht ausgeschlossen . Die Oeffa hat in einem
besonderen Merkblatt kürzlich noch einmal die verschiede¬
nen Möglichkeiten dargestellt , die sich für die Finanzierung
dieser kleineren Aufträge als zweckmäßig erwiesen haben .
Es sind dies folgende :

Zunächst kann eine größere Firma in die — aus Einzel -
vergabe entstandenen — Verträge mehrerer kleinerer ein-
treten und dementsprechend auch die Ausstellung der Wechsel
übernehmen . Die Auszahlungen werden an die kleineren
Unternehmer und Handwerker unmittelbar geleistet . Es ist
lediglich erforderlich , daß der Träger eine entsprechende An¬
weisung der Oeffa erteilt .

Weiter besteht die Möglichkeit , eine Arbeitsgemeinschaft
von mehreren kleinen , aber nicht ungesunden Firmen zu
bilden , die zusammen einen Auftrag von 5000 RM . erhal¬
ten haben und dementsprechend gemeinsam einen Wechsel
zeichnen. Es empfiehlt sich, in solchen Fällen eine vorherige
Verständigung mit der Oeffa darüber , welche Firmen die
Ausstellung und welche das Giro übernehmen .

Sofern die genannten Wege nicht gangbar sind, trifft
die Oeffa in jedem Fall besondere Vereinbarungen mit den
Trägern , durch die die Heranziehung des mittelständischen
Gewerbes sichergestellt werden kann .

Bei allen diesen Aufträgen über kleinere Summen wer¬
den zusammen mit der ersten Zahlungsanforderung sogleich
Wechsel über die Gesamtauftragssumme ein gereicht . Der
Betrag wird dann einem Sperrkonto überwiesen , über das
der Träger entsprechend dem Fortgang der Arbeit ver¬
fügen kann . Auf diese Weise ist Vorsorge getroffen , daß
kleinere Firmen , die auf eine baldige Begleichung ihrer
Forderungen angewiesen sind, schnell in den Besitz des
Geldes gelangen .

Allgemein werden von der Oeffa die vom Träger der
Arbeit eingehenden Wechsel innerhalb eines Zeitraums von
vier bis sechs Tagen mit ihren Rediskonteuren abgerechnet
und ausgezahlt . Sache der Träger der Arbeiten ist es , da¬
für zu sorgen , daß die Anforderungen der Firmen auf Aus¬
zahlung fälliger Bauraten mit möglichster Beschleunigung
vom Träger geprüft und unverzüglich samt den zugehöri¬
gen Wechseln der Oeffa zwecks Auszahlung der fälligen Be¬
träge einasreicht werden .

Die einzelnen Teilzahlungen werden regelmäßig an die
Firmen unmittelbar geleistet , sofeim nicht im Einzelfalle
besondere Wünsche geäußert werden .

Das Programm für London
London, 7 . Juni . Das Programm für die am nächsten

Montag stattfindende Eröffnungssitzung der Welt -
wirtschaftskonserenz sieht vor , daß König Georg um
3 Uhr nachmittags in dem als Tagungsort dienenden Geo¬
logischen Museum eintreffen wird . Der König wird vom
Konferenzvorsitzendön Mac Donald und dem General¬
sekretär Aoenol begrüßt werden und dann die Eröffnungs¬
ansprache halten . Darauf kehrt der König sofort in den
Buckingham - Palast zurück. Unterdessen wird Mac Do¬
nald die Begrüßungsrede halten .

Die Frage , ob die Hauptdelegierten der 66 vertretenen
Länder im Anschluß daran allgemeine Erklärungen abgeben
sollen, wird gegenwärtig noch geprüft , da mit diesem Ver¬
fahren mehrere Tage verloren gehen würden . Wie sehr
man bestrebt ist, die Arbeiten der Konferenz zu beschleuni¬

gen , geht daraus hervor , daß A u s s ch u tz - S i tz l!.ü gh n
sogar an den Sonntagen abgehalten werden sollen und
daß der Ministerpräsident Mac Donald sich im Geologischen
Museum ein Büro hat einrichten lassen , in dem er die Re -
gierungsgeschäfte abwickeln wird , die er sonst in der Dow -
ninigstreet zu erledigen pflegte . Die Vollversammlungen
und voraussichtlich auch die Sitzungen der Hauptausschüsse
werden öffentlich sein.

Heute fand eine Besprechung zwischen Mac Donald
und Avenol über die Vorbereitungen der Weltwirt -
schaftskonfercnz statt . Avenol wird einem technischen Stab
von rund 100 Aölkerbundsangestellten vorstehen , die mäh¬
rend des Wochenendes von Genf nach London fahren . Die
technischen Konferenzvorbereitungen sind annähernd be¬
endet .

Leere Hotels auch in Vorarlberg
Innsbruck , 7 . Juni . Wie in Tirol , so hat sich auch in

Vorarlberg die deutsche Grenzsperre während der Pfingst -
seiertage in einer wahrhaft katastrophalen Weise
geltend gemacht . Während z . B . im Hafen von Bregenz an
den vorjährigen Pfingstfeiertagen fast 20 000 Fahrgäste ge¬
zählt wurden , waren es dieses Jahr nur etwa 1000 . In
Bregenz haben vom Sonntag auf Montag nur etwa 60 Per¬
sonen übernachtet , während sonst an den Pfingstfeiertagen
die Stadt stets so überfüllt war , daß ein Teil der Fremden
in der Umgebung einquartiert werden mußte . Die Schwebe¬
bahn auf den Pfänder beförderte am Pfingstsonntag nur
900 Personen , größtenteils Einheimische , gegenüber 3000 im
Vorjahr . Lin großes Hotel in Lochau bei Bregenz hatte
überhaupt keine Zimmergäste gegenüber 300 am vorjährigen
Pfingstfest . Auch im Bregenzer Wald , im Montafontal us, ' .
macht sich das Ausbleiben der Reichsdeutschen empfindest
bemerkbar . In Vorarlberg allein schätzt man den Ausfall cn
Einnahmen während der Pfingstfeiertage auf 600— 1/0 000
Schilling .

Falsche Gerüchte über Grenzsperre Oesterreich-Deutschland
Salzburg . 7 . Juni . Gegenüber verschiedenen privaten

Meldungen von einer vollständigen Grenzsperre an
der österreichisch- deutschen Grenze wird von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß hierüber amtlich nichts bekannt ist .
Es könnte sich höchstens um einen örtlichen Uebergriff han¬
deln , der ein Gerücht von einer vollständigen Grenzsperre
veranlaßt haben könnte .

Revolveranschtag auf Berufslos
Athen , 7 . Juni . Auf den im 70 . Lebensjahr stehenden

griechischen Staatsmann Veniselos wurde gestern in
später Abendstunde 6 Km . von Athen entfernt ein Rsvolver -
anschlag verübt . Die Täter feuerten aus einem Kraftwagen
auf das Auto des vormaligen Ministerpräsidenten . Frau
Veniselos wurde durch vier Schüsse verletzt . Ein persönlicher
Sicherheitsbeamter von Veniselos wurde getötet . Der Füh¬
rer des Wagens wurde schwer verwundet , war aber noch
imstande , die Insassen nach Athen zu fahren . Die Verbrecher
sind entkommen . Veniselos hat nur einige Schnittwunden
durch Glassplitter erlitten .

Nadolny zur Waffenkontrolle
Genf, 7 . Juni . Im Hauptausschuß der Abrüstungs¬

konferenz wurde heute vormittag die Debatte über den
Waffenhandel und die Massenfabrikation fortgesetzt . Bot¬
schafter Nadolny schloß sich vorbehaltlos der vom Aus¬
schuß für die Reglementierung des Waffenhandels und der
Waffenfabrikation ausgesprochenen Ansicht an , daß die Lö¬
sung dieser Probleme von der Entscheidung über wichtige
Fragen des englischen Plans abhängc und daß , wenn diese
Fragen einmal geregelt sind , keine Schwierigkeiten be¬
stehen , besondere Bestimmungen für die Reglementierung
des Handels und der Herstellung von Waffen zu treffen .
Die deutsche Delegation habe nichts gegen eine Reglemen¬
tierung des Handels und der Fabrikation von Waffen ein¬
zuwenden . Sie sei aber der Meinung , daß man da auf die
staatliche Waffenfabrikation dieselben Methoden anwen¬
den müsse wie auf die private Fabrikation . Eine Ach
schaffung der privaten Waffenindustrie sei abzu lehnen .
Botschafter Nadolny schloß seine Ausführungen mit der
Feststellung , daß die deutsche Delegation diese Reglemen¬
tierung als eine Ergänzung der Bestimmungen über
eine wirkliche Abrüstung , nicht aber als eine Vorbedingung
dazu betrachte .

Lop^rizdt bzt dlartin keilet »t-svanßer , Halle (8aale )
St . Fortsetzung . Nachdruck Verbots».

Als Steinherr am folgenden Morgen — es war ein
Sonntag — kam , fragte er , ob sie in eine Kirche zu gehen
wünsche . Ueberrascht sah Wera ihn an — hatte er ihren
Wunsch erraten ? Und bejahte dankbar . Bald darauf saßen
sie im Dom , von brausenden Orgelwellen umrauscht , lausch¬
ten den tiefempfundenen Worten des Predigers , der das
Weihnachtserleben als einen unversiegbaren Lichtstrahl in
jeglicher Lebensnot schilderte . Doch als der Chor zu singen
begann , hauchzart eine der süßen Weihnachtsweisen into¬
nierte , da war es vorbei mit Weras Fassung . All das Leid
der Verlassenheit , all die glücklichen Stunden , die sie mit
dem Geliebten in den kurzen Monaten ihrer Ehe erlebt , all
die Angst und Bedrückung , die dieses ganze Jahr auf ihr
gelastet , brach über sie herein in voller Wucht .

Da fühlte sie , wie der Mann neben ihr sacht, ganz leise
den Arm um sie legte und sie an sich zog , die , das Gesicht
tm Taschentuch verborgen , von hemmungslosem Weinen ge¬
schüttelt wurde , also sich in dieser Stunde offen vor aller
Welt zu ihr bekennend . Und diesmal brachte seine Nähe
Trost und Beruhigung der in allen Tiefen aufgewühlten
Frau . Sie war nicht ganz verlassen — ein Mensch fühlte
mit ihr , just jener Mann , den Georg so sehr bewundert und
geliebt . Es erschien dem wundgeschlagenen Herzen plötzlich
wie eine Gnade , diesen einen Freund an ihrer Seite zu
wissen , den einzigen , den das Leben ihr gelassen .

Still , in ihren Gesprächen ganz in der Vergangenheit
weilend , verbrachten sie den Tag . Als Steinherr abends
schied , nahm er Wera von Vandros Versprechen mit , ihm
in einer Woche nach England zu folgen .

Dreiunddreißig st es Kapitel . ^
In aller Stille wurden sie in London getraut . Ein paar

Minuten in einem nüchternen Amtsgebäude vor einem sehr
höflichen Beamten , ein kurzer Besuch auf dem deutschen
Generalkonsulat , bei dem der kleine Konsul etwas unsicher
seine Glückwünsche anbrachte , da ihm diese schnelle Trauung
seltsam und dem Steinherrschen Ruf unwürdig schien —
und Wera hatte den Schritt getan , der das ganze Jahr wie
eine dunkle , ferne Drohung über ihr gehangen . !

Mit den widersprechendsten Gefühlen betrachtete sie den
kostbaren Ring , den Steinherr ihr am frühen Morgen ange¬
steckt . War er nicht das sichtbare Zeichen ihrer Gebunden¬
heit ? — Ganz unversehens regte sich wieder der böse Trotz
in ihr , der sich weigerte , sich seinem Willen zu beugen . Aber
daneben war auch ein Gefühl tiefer Dankbarkeit , durch eben
diesen Willen allen äußerlichen Nöten des Lebens nun ent¬
hoben zu sein . !

Sie aßen allein im vornehmen alten Claridge - Hotel , wo
sie gemietet , fuhren dann spazieren im Hyde - Park , be¬
suchten abends die Oper — was Wera insgeheim begrüßte , >
denn je weiter dieser Tag vorschritt , desto beklommener
wurde ihr zumute . Während sie in der Loge neben ihrem i
Gatten inmitten all dem lichtstrahlenden Prunk saß , sah ^
sie sich im Geist an Georgs Seite durch die kleinen beschei¬
denen Zimmer des Gartenhäuschens schreiten . Da war sie
innerlich nicht erregt und ängstlich , sondern voller Ruhe
und seligsten Friedens gewesen . Warum schuf ihr die Nähe
dieses Mannes immer wieder solch seltsame Unrast ?

Sie streifte ihn mit einem scheuen Seitenblick . Ausge¬
zeichnet sah er aus im Frack , in dem seine prachtvoll gewach¬
sene Gestalt voll zur Geltung kam . Es war schwierig , ja un¬
möglich , sich vorzustellen , daß er einst in seines Vaters
Schmiede den Hammer geschwungen . Woher hatte er jene
ruhevolle Selbstsicherheit , die Kunst des Disponierens und
Befehlens ? Gab es wirklich Menschen , denen das Herren¬
tum im Blut lag , wie Georg stets behauptete ? Er hatte

! Magnus Steinherr mehr geliebt und höher geschätzt als den
j eigenen Bruder . . .

Unkerbrechunq der Abrüstungsarbeilen bis 27. Iuni
Genf . 7 Juni . Das Erweiterte Präsidium der Ab¬

rüstungskonferenz hat heute nachmittag beschlossen , seineArbeiten bis zum 27 . Juni zu unterbrechen DieArbeiten der Abrüstungskonferenz werden inzwischen voll-ständig ruhen .

Vorläufige Regelung der Gemeinde¬
verwaltung

Stuttgart. 7 . Juni .
Das Staatsministerium hat ein Gesetz zur vorläufigen

Regelung der Gemeindeverwaltung beschlossen , das dem¬
nächst im Regierungsblatt verkündet wird . Dieses Gesetz
bringt eine andere Verteilung der Aufgaben zwischen Orts¬
vorsteher und Gemeinderat . Die Vertretung der Gemein¬
den steht künftig grundsätzlich dem O r t s v o r st e h e r zu ;
seine Vertretungsmacht ist aber in Angelegenheiten , die
zum Wirkungskreis des Eemeinderats gehören , davon ab-
hängig , daß der Gemeinderat die erforderlichen Be¬
schlüsse gefaßt hat oder daß diese durch eine rechtsgültige
Verfügung des Ortsvorstehers ersetzt sind . Die bisherigen
Befugnisse des Gemeinderats in bezug auf dis Gemeinde -
beamten (Anstellung , Entlassung , Drenstaufsicht usw .) sind
auf den Ortsvorsteher übertragen ; der Gemeinderat ist
aber vor der Ernennung und Entlassung zu hören ; auch
bedarf die Ernennung und Entlassung der Beamten von
Besoldungsgruppe 5 an der Bestätigung durch die Auf¬
sichtsbehörden . Die Bestimmungen über die Beanstandung
von Beschlüssen des Gemeinderats durch den Ortsvorsteher
sind insofern geändert , als der Ortsvorsteher Beschlüsse be¬
anstanden muß , die seiner Ansicht nach gesetzwidrig sind
oder der Gemeinde nachteilig sein werden ; kommt nach
einer Beanstandung keine Einigung zwischen Ortsvorsteher
und Gemeinderat zustande , so gilt der Beschluß des Ee¬
meinderats als aufgehoben , und der Ortsvorsteher
kann allein verfügen , nachdem er seine beabsichtigte
Verfügung der Aufsichtsbehörde vorgelegt
und diese sie nicht innerhalb einer Woche be¬
anstandet hat . Ferner enthält das Gesetz Bestim¬
mungen über Behandlung von Anträgen aus der Mitte
des Gemeinderats , eine Verschärfung der Bestim¬
mungen über die Aufrechterhaltung der
Ordnung in den Sitzungen des Gemeinde¬
rats , Vorschriften über die Ergänzung des Gemeinderats ,
wenn die Mitgiiederzahl auf zwei Drittel der festgesetzten
Zahl gesunken ist , und über die Amtsenthebung
von Mitgliedern des Gemeinderats , die nach
ihrer Persönlichkeit die Befürchtung rechtfertigen , daß sie
die Arbeit des Eemeinderats in einem dem öffentlichen
Wohl abträglichen Maß erschweren und beeinträchtige
werden .

Herabsetzung der Altersgrenze der
Hochschullehrer

Nachdem die Altersgrenze der württ . Staatsbeamten
schon im März d . I . vom 67 . auf das 65 . Lebensjahr herab¬
gesetzt worden ist , hat das Staatsministerium nunmehr durch
ein Gesetz die Altersgrenze der Hochschullehrer von 70 . auf
das 68 . Lebensjahr herabgesetzt . Ein Hoch¬
schullehrer , der das 68 . Lebensjahr vollendet , gilt mit dem
auf diesen Zeitpunkt folgenden 1 . April oder 1 . Oktober
ohne weiteres als von den Amtspflichten enthoben . Die
Hochschullehrer , die bei Inkrafttreten des Gesetzes das 68 .
Lebensjahr vollendet haben , gelten auf 1 . Oktober 1033 als
von den Amtspflichten enthoben .

Württembergs Bauernschaft geeint
Am Dienstag fand , wie schon kurz gemeldet , tm Char - O

lottenhof in Stuttgart die erste Landessitzung der Vor - i
sitzenden der Kreisbauernschaften und ihrer Stellvertreter
zusammen mit den Mitgliedern der Landesführergemein¬
schaft der bäuerlichen Organisationen statt .

Der Staatskommissar für Landwirtschaft , Gutsbesitzer
Arnold , wies auf das große Arbeitsgebiet hin , das sich
nicht nur auf die berufsständische Vertretung beschränken
werde , sondern auch die Fragen der Landwirtschaftstechnik
und des Genossenschaftswesens umfasse . In Zukunft sind
Bauern als Führer notwendig und keine Beamte . Die seit-

Ach , nun hatte er ihr grübelndes Betrachten doch ge¬
merkt , trotzdem sie sich blitzschnell abgewandt , und lächelte
sie an — recht wie ein Sieger , der sein Ziel erreicht !

Und vor diesem Lächeln wich die Frau innerlich zurück
und verschloß angstvoll das Tor ihrer Seele . Nicht frei¬
willig war sie in diese zweite Ehe gegangen , sondern von
ihm gezwungen , dessen Namen sie nun trug , und der für
sie wohl Freundschaft und Mitleid , aber keine Liebe em¬
pfand . Nun , die erwartete er ja auch nicht von ihr .

Ein kleiner , hochmütiger Zug war plötzlich um den feinen
Mund , da die junge Frau , den Kopf steif in den Nacken
gebogen , fortsah , als habe sie der Blick eines Fremden be¬
lästigt .

' -

„Trotzkopf ! "
, dachte Steinherr und spürte , wie ihm das

Blut in die Schläfen stieg . Aber die kleine , zornige Auf¬
wallung verebbte schnell. Gerade diese Abwehr , dieser Stolz ,
der sich so schwer ergab , gefielen ihm . Allzu leichte Beute
war ihm stets geworden . Um die Liebe dieser Frau mußte
man kämpfen : aber besaß man sie einmal , besaß man sie
ganz — das spürte er in unbeirrbarer Sicherheit . Die Mühe
lohnte sich.

Wieder war das leise , überlegene Lächeln auf dem brau¬
nen Gesicht, das Wera so reizte , als Steinherr ihr das große
Hermelincape umlegte , mit unfaßlicher Selbstverständlichleit
eine dabei sich lockernde Haarsträhne in den Nacken zurück¬
strich und fragte , ob sie noch ein bißchen ins Savoy gehen
wollte . „Ich hätte Lust , noch einen Bissen zu essen .

"

„Ja , gern !" erwiderte sie hastig . Irgend etwas , um das ,
was kam , noch ein wenig hinauszuschieben . . . Aber es
wurde ein zwangvolles Mahl tortz der interessanten Um¬
gebung , der Pracht , die in schreiendem Gegensatz stand zu
der großen Not auf der ganzen Welt , und trotz des Cham¬
pagners , den Steinherr bestellte , denn beider Gedanken um¬
kreisten einander und wußten nichts von dem , was um sie
war .

Fortsetzung folgt .



beriae UsberorgäniMon in Württemberg mächi elne ein -
beitliche Zusammenfassung notwendig , die Ar¬
beitsgebiete der einzelnen Organisationen ( Bsrufsstand ,
Landwirtschaftskammer und Genossenschaftswesen ) sind
streng abzugrenzen und in einer Spitts , dem Landes -
bau

'
ernfübrer , zusammenzufassen .

Geschäftsführer Pg . Glaser berichtete über die Ar¬
beiten der am 20 . April gegründeten „Landesfübrergemein -
schaft bäuerlicher Organisationen "

, deren Aufgabe es war ,
eine Bereinigung durchzuführen und die Wege zur Schaf¬
fung eines geeinten Bauerntums zu ebnen .

Pg . Dipiomlandwirt Krauß gab der Versammlung ein
Bild der bisher geleisteten Arbeit des Staatskommissars .
Cr ging dann auf den berufsständischen Aufbau der Or¬
ganisationen , ihre Neugestaltung und ihren Ausbau ein . Es
werden unter einheitlicher Führung nur noch die drei
Organisationen mit besonderen Aufgaben vorhan¬
den sein : Berufsstand , Landwirtschaftskammer und Ge¬
nossenschaftsverband . Pg . König berichtete über seine
Pläne um die Neugestaltung im Genossenschaftswesen .
Genossenschaften müssen Volksgemeinschaften der Tat wer¬
den . Die Seele aller Genossenschaften bleibt die Darlehens¬
kasse . Geld - und Warengeschäfte sind streng zu trennen .
Absatzorganisationen sind besonders nötig . Von der Ver¬
sammlung wurde einstimmig als Landesbauernfchaftsführer
Staatskommissar Arnold vorgeschlag-en . Auf Vorschlag
des Landesbauernführers Arnold werden die Vorstands¬
mitglieder der Landesbauernschaft ernannt . Die Wahl eines
Stellvertreters wird ihm anheimgestellt . Das Land (Würt¬
temberg und Hohenzollern ) wird in elf Gaue eingeteift ,
wovon jeder ein Vorstandsmitglied entsendet .

Stuttgart . 7 . Juni .
Aus der Sitzung des Staatsministeriums . In der letzten

Sitzung des Staatsministeriums wurde u . a . beschlossen , die
Staatsleistungen an die israelitische Religionsgemeinschaft ,
die von jeher in vollem umsang freiwillige waren , von nun
ab e i n z u st e l le n . Das Recht der Erhebung von Kirchen¬
steuern durch die israelitische Religionsgemeinschaft wird da¬
durch nicht berührt . — Beraten wurde ferner der Entwurf
einer Verordnung des Staatsministeriums über die Dur ch-
führung des Gesetzes zur Wiederherstel¬
lung des Berufsbeamtentums . — Für beson¬
ders bedürftige und würdige Referendare wurden aus
sozialen Gründen in beschränktem Umfang wiederum U n -
terhaltszu schlisse eingeführt , die die frühere Regie¬
rung für das Jahr 1933 vollständig gestrichen hatte . Die
Dienstaufwandsentschädigungen , die der würt -
tembergische Gesandte in Ber -fti und die stellvertretenden
württembergischen Reichsratsbevollmächtigten in Berlin bis¬
her erhielten , wurden je auf die Hälfte herab¬
gesetzt , da im Hinblick auf das veränderte Verhältnis
zwischen Reich und Ländern besondere Repräsentations¬
verpflichtungen für diese Herrn nicht mehr bestehen . Die
bisherige Württembergische Gesandtschaft in Berlin führt
übrigens nunmehr amtlich nur noch die Bezeichnung „B e r -
tretung Württembergs beim Reich "

, wie auch
die anderen Länder in Berlin nur noch solche Vertretungen
unterhalten . Zur Vermehrung der Arbeitsbeschaffung sollen
die Vorarbeiten für den Wiederaufbau des Alten
Schlosses beschleunigt werden , lieber den Plan zum
Wiederaufbau wird das Staatsministerium in aller Bälde
Beschluß fassen.

Gesetz betreffend die israelitischen Volksschulen . Nach
einem vom Staatsministerium beschlossenen Gesetz scheiden
die allein noch übrigen zwei israelitischen Volksschulen im
Sinne von Art . 13 des Votksschulgesetzes und ebenso die
wenigen israelitischen freiwilligen Konsessionsschulen im
Sinne von Art . 14 des Volksschulgesetzes aus den württem¬
bergischen Volksschulen aus . Diese israelitischen Schulen
können jedoch als Privatschulen weiter bestehen.

Zutritt zu den Räumen der Württ , Politischen Polizei .
Am Montag , Freitag und Samstag in jeder Woche ist der
Zutritt zu den Räumen der Württ . Politischen Polizei nur
Personen gestattet , die mit einem von dieser Behörde aus¬
gestellten Ausweis oder von ihr erlassenen schriftlichen Vor¬
ladung versehen sind, sowie solchen Personen , die Anzeigen
erstatten wollen . Ändere Besucher werden an den genannten
Tagen nicht angenommen .

Die Einheitskleidung des Arbeitsdienst ». Die Einheits¬
kleidung des Arbeitsdiensts , die kostenlos gestellt wird , ist
ein aus grauem Drell gefertigter Anzug , der mit grauer
Mütze , Koppel und Schulterriemen getragen wird . Die Füh¬
rer des Arbeitsdiensts haben eine aus grüngrauem Tuch
hergestellte Uniform mit Schildmütze .

Zwangsenkeignung . Die Luftverkehr Württemberg AG .
in Stuttgart ist durch Verordnung des Staatsministeriums
ermächtigt worden , zur Einrichtung der Nachtbefeuerung auf
dem Flughafen Stuttgart - Böblingen den nach dem Plan
vom 12 . Mai 1933 erforderlichen Teil eines Grundstücks der
Markung Böblingen im Weg der Zwangsenteignung zuerwerben.

Landjägermärder Fuchst vor dem Schwurgericht . Am
Dienstag trat das Schwurgericht zu einer neuen Sitzungs¬
periode zusammen , in der sich zunächst der 24 I . a . ledige
Hilfsarbeiter Jakob Füchsl aus Landorf in Bayern wegen
versuchten Totschlags zu verantworten hatte . Der heutige
Straffall bezieht sich allerdings noch nicht auf den Mord an
Oberlandjäger May , der vor einigen Wochen in der Nähevon Winnenden durch den Angeklagten begangen wurde ,« r einer politischen Auseinandersetzung in einer Wirt -

in Beihingen a . N . kam es zu Meinungsverschiedeü -
yeuery bei denen der Angeklagte zur Waffe griff und meh¬rere Schüsse aus seinen Gegner abgab , ohne jedoch jemandzu treffen . Der Staatsanwalt beantragte unter Versagung^ Umstände eine Zuchthausstrafe von
„ - ^ n U " d 5 Jahre Ehrverlust . Das Schwur¬gericht sprach eine Gefängnisstrafe von 1 Jahrgegen den Angeklagten aus .

evangelischeIungvolkmänner im Münsinger Pfingst -
.Auf ein wohlgelungenes Psingstzeltlager darf das

^-v . Eichenkreuz-Jungvolk zurückschauen . 2509 Jungvolk¬mannen waren beieinander , die doppelte Anzahl der zweiletzten Jahre . Platzkommandant Oberstleutnant R itt -
^ grüßte nach einführenden Worten durch Jugend -

lt,etar Kern und Pfarrer Keppler die evangelische
„^Md und wünschte , daß Bismarcks Wort in Erfüllung

Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der
r : ff „ Dann folgte das gemeinsam gesungene Deutschland -
s

' " mirant Bloß überbrachte die Grüße vom Gslände -" "gk.r . des Reichskuratoriums , Dekan Seiz von Mün -
! LE" diejenigen der evangelischen Kirche . Am Flaggenmastalle größeren markanten Versammlungen statt : die
k Orußunug , der Feldgottesdienst am Pfingstfestmorgen ,

^ Grrer Keppler über die Pfingstgeschichte hielt , auchv r Lagerappell usw. Unstreitig der Höhepunkt des Lager¬

lebens war
' der „Deutsche Abend " am Aulnger Gefallenen¬

denkmal . Die Redner des Abends (Vundesturnwart Dörr ,
Stadtpfarrer Dr . L u d w i g - Münsingen und Stadtvikar
Metzger - Ulm ) verstanden die Hörer , namentlich die
evangelische Jugend , im Innersten zu packen.

ex>. Pfingstkagung der Ev . Arbeiter , und Arbeiterinnen -
vereine . Der Gesamtverband Ev . Arbeiterinnenvereine
Deutschlands hielt an Pfingsten in Stuttgart seine 10 . or¬
dentliche Mitgliederversammlung ab , die eine besonders
festliche Note durch die mit ihr verbundene Feier des ^ jäh¬
rigen Bestehens des Gesamtvcrbands erhielt . Die Tagung
fand eine starke Anteilnahme in den württembergischen
Mitgliederkreisen , darüber hinaus aber waren Gäste aus
dem ganzen Reich , selbst aus Ostpreußen , gekommen . Zur
gleichen Zeit hielten die Ev . Arbeitervereine Württembergs
ihre Pfingsttagung hier ab . Der 1 . Verbandsoorsitzende ,
Stadtpfarrer L a ch s n m a n n - Stullgart , führt sein Amt
bis zur Neuordnung der kirchlichen Verhältnisse weiter .

Reichsstakkhalter Murr Landesschirmherr des Turnfestes .
Reichsstatthalter Murr hat mit dem Hinweis auf die
große Bedeutung des Deutschen Turnfestes für unser ge¬
samtes deutsches Volk und insbesondere für Württermberg
die angetragene Landesschirmherrschaft für das 15. Deutsche
Turnfest übernommen .

Vollversammlung des kakh . Lehrerverekns. Am 1 . Juli
findet iM Siegle -Haus in Stuttgart die 31 . Vollversamm¬
lung des kath . Lehrervereins in Württemberg statt . Der
1 . Vorsitzende , Hauptlehrer Hilburgcr (NSDAP .) , Be¬
richterstatter im Kath . Oberschulrot , spricht über : „Unser
Tun und Wollen " und Ministerialrat Dr . Löffler über
„Die Volksschule in der neuen Zeit "

. Abends ist Festvorstel¬
lung im Großen Haus der Staatstheater .

Spende an die Fürsorgeanstalten . Der schön aufgebaute
reichhaltige Wagen mit Erzeugnissen des Stuttgarter Ge¬
müsebaus wurde am Sonntag nach dem Festzug in die
städt . Fürsorgeanstalten geführt . 100 Familien der Fürsorge¬
heime und über 200 Einzelinsassen wurden bedacht.

ep . Rückkehr in den württembergischen Kirchendlenft .
Die durch den Weggang von Stadtpfarrer Dr . Held er¬
ledigte 2 . Stadtpfarrstelle an der Kilianskirche in Heilbronn
ist dem Pfarrer Lang an der Lutherkirche in Wiesbaden
übertragen worden . Bevor Stadtpfarrer Lang aus dem
württembergischen Kirchendienst 1928 schied, war er Stadt¬
pfarrer in Maulbronn und in Calw .

Von der „Zollernstreife". Soeben erfahren wir , daß dis
Zvllernstreife auch von der wirtschaftlichen Seite der ein be¬
achtliches Unternehmen war , denn nach den nunmehr ab¬
geschlossenen Berechnungen dürften alles in allem etwa
80 000 Mark umgesetzt worden sein- Dies ist erklärlich , wenn
man sich überlegt , was 114 Motorräder , etwa 40 Autos
und 1200 kräftige , gesunde junge Deutsche in acht Tagen
alles verschlingen .

Versuchter Mord . Wegen zweier Verbrechen des ver¬
suchten Mords hatte sich der 25 I . a . frühere Polizeianwär¬
ter Anton Kuhn von Ummendorf bei Viberach vor dem
Schwurgericht Stuttgart zu verantworten . Der Angeklagte
hatte mit einer Kontoristin ein Verhältnis unterhalten , das
nicht ohne Folgen geblieben war . Da er sich in der Zwi¬
schenzeit mit einem andern Mädchen verlobte , empfand er
das Kind als eine Last und versuchte , es zu vergiften .
Später versuchte er sowohl die Mutter wie das Kind mit
Gas aus der Welt zu schaffen. Der Staatsanwalt be¬
antragte 7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Das
Urteil lautete wegen dreier Verbrechen des versuchten
Mords auf 6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Krankheitsstakistik . In der 21 . Jahreswoche vom 21 . bis
27 . Mai wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 43 ( tödlich — ) , Genickstarre 1
(—) , Scharlach 30 (—) , Spinale Kinderlähmung (Verdacht )
1 (— ) , Fleischvergiftung 3 (—-) , Kindbetts !ober 1 (—) , Kör¬
nerkrankheit 1 (—) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 6 (15) .

Aus dem Lande
Marbach, 7 . Juni . Ein neuer Dekan . Die De¬

kanats - und 1 . Stadtpfarrstelle in Marbach ist dem bis¬
herigen ersten Geschäftsführer beim Ev . Volksbund , Pfar¬
rer Heinrich Pfisterer , übertragen worden .

Schwaigern , OA . Brackenheim , 7 . Juni . Kommis¬
sarischer Oberbürgermeister . Der kommissarische
Bürgermeister der Stadt Schwaigern , Dr . Klingler -Herl-
bronn , wurde zum kommissarischen Oberbürgermeister von
Schramberg ernannt .

Gmünd , 7. Juni . Das weibliche Schutzhaft¬
lager . Als Gegenstück zum „Heuberg " wurde in Gottes¬
zell vor einiger Zeit ein Schutzhaftlager für weibliche Per¬
sonen errichtet . Von den darin untergebrachten Kommu¬
nistinnen , über 50 an der Zahl , ist bereits ein beträchtlicher
Teil entlassen worden .

Crailsheim , 7 . Juni . Ins Gesicht gestochen .
Gestern abend wurde auf dem Neuhaus der 28 I .. a.
Händler Josef Weinschenk von Matzenbach , als er mit
einer Familie beisammcnsaß , von dem in seinem Auto an¬
gekommenen 26 I . a . Josef Sch ult es von Matzenbach
ohne weiteren Anlaß mit einem spitzen Gegenstand in die
linke Augenhöhle und den linken Oberarm gestochen. Der
Täter flüchtete dann . Sein Kraftfahrzeug wurde sicher-
gestellt .

Bad Teinach, 7 . Juni . Eröffnung der Teinacher
Kur . an lagen . Am Pfingstfest übergab Bad Teinach
seine neugeschaffenen Kuranlagen im Rahmen einer schlich¬
ten Feier der Oeffentlichkeit . Bürgermeister Kaiser über¬
nahm die neue Wandel - und Trinkhalle und den Kurplatz
in die Obhut der Gemeinde und Kurverwaltung .

Ragold , 7 . Juni . Heimliche Kommuni st enver -
sammlung . Wie der „Gesellschafter " erfährt , wurde am
Pfingstsonntag nachmittag dem Sturmführer der SA . Al¬
tensteig eine Kommunistenversammlung im Walde bei Ber¬
neck gemeldet . Dieser begab sich mit sieben SA .-Leuten zu
besagter Stelle und stellte etwa 80 getarnte Kommunisten
fest , die das Hakenkreuzabzeichen und an den Fahrrädern
Hakenkreuzwimpel trugen . Die „ harmlosen Leute " schienen
beim Eintreffen der Braunhemden erschrocken und versuch¬
ten teilweise , zu entkommen . Ein Schreckschuß des SA . -
Führers gebot ihnen jedoch ernstlich Halt . Trotz des Ver¬
hältnisses 1 : 7 wurden die Reaktionäre zusammengetrieben— einige scheinen entkommen zu sein — und namentlich
festgestellt. Cs handelt sich in der Hauptsache um Mitglieder
der verflossenen KPD . aus Stuttgart . Feuerbach , Zuffen¬
hausen , Altensteig und Cbhausen .

WeiKe 2äkne : Qklorociont

Areudenskadk . 7 . Juni . Reichspressechef D r . Die¬
trich in Bad Rippoldsau . Neichspressechsf Dr Die -
trich weilte mit seiner Frau über die Pfingstfeiertagr inBad Rippoldsau .

Schramberg , 7 . Juni . Beurlaubt . Durch Ver-
, fügung des Württ . Innenministeriums wurde mit sofortigerWirkung die Beurlaubung von Oberbürgermeister Ritter

ausgesprochen . Stellvertreeter ist bis zur endgültigen Klä¬
rung der Fraktionsvorsitzende der hiesigen NSDAP ,Stadtrat Siegfried Kummer . Die Stelle soll , wir der
« Schwarzwälder Bote " hört , demnächst durch den Lerwal -
tungsmann Dr . Klingler -Hellbronn besetzt werden . NachMeldung von anderer Seite ist die Beurlaubung wegenKrankheit erfolgt .

Erhängt . Am Pfingstsonntag hat sich e ' ' Mannvon hier im Wald bei Fischbach an einer Tanne erhängt .
Rokfelden OA . Nagold , 7 . Juni . Gemeine Tat . Di«

am l . Mai etwa 400 Meter außerhalb des Ortes ge 7,
'
langte

Hitlerlinde ist in der Nacht vom 2 . auf 3. Juni von Bu >bm -
händen abgesagt worden . Die Landjägermannschost hat sich
dieser Untat angenommen .

Balingen » 7 . Juni . Uhlandgau - Sängerfest .
Reichsstatthalter Murr und Ministerpräsident Mergenthaler
haben ihre Teilnahme am Uhlandgau - Sängerfest am kom¬
menden Sonntag , 11 . Juni , zugesagt . 3500 Sänger werden

, anwesend sein . In der Richtung Nürtingen bis Balingen
fahren drei Sonderzüge . Die Fahrpreisermäßigung beträgt60 Prozent .

Göppingen , 7 . Juni . Aenderung im Stacls -
kommissariat für die Stadtverwaltung .Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , ist dem vom
bisherigen Staatskommissar für die Verwaltung der Stadt
Göppingen , Landrat Feurer , wegen Geschäftsüberhäufung
gestellten Antrag auf Enthebung von seinem Amt als
Staatskommissar entsprochen worden Mit der Wahrneh¬
mung dieser Stelle ist der bisherige Stellvertreter im
Staatskommissariat , Rechnungsrat Scheuthl «, betraut
worden .

Lokales.
Wildbad . 8 . Juni 1933 .

Strandbad Großmann . Wasserwärme Mittwoch nach¬
mittag 18 Grad , heute früh 17 Grad .

Lustiger Abend . Auf den heute im Gasthof zur Sonne
stattfindenden Lustigen Abend von Paul Haase machen
wir auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam . Wer die
Sorgen des Alltags für einige Stunden vergessen will , der
geht heute abend dort hin , es wird ihn nicht gereuen .

Kurtheater . Am Freitag , 9 . Juni 1933 , abends 8 Uhr,
findet ein Eesamtgastspiel des Tegernseer Bauerntheaters
(Dir . Bartl Jngerl ) statt . Zur Aufführung kommt „Jäger¬blut "

, ein oberbayerisches Volksstück mit Gesang und Tanzin 4 Akten von Benno Rauschenegger . Es war einst das
Lieblingsstück Kaiser Wilhelms . So oft die Tegernseer nach
Berlin kamen , ließ sich der Kaiser „Jägerblut " vorspiecen .
Nach dem Krieg kam eine Zeit , in der es verpönt war
ein so „altes harmloses Volksstück " auf den Spielplan zu
fetzen. Heute spielt man wieder „Jägerblut " und pflegt den
alten bodenständigen , aus lebendigem Volkstum hervor¬
wachsenden Humor . Und das Publikum weint , lacht und
schreit wieder vor Vergnügen .

Der Boxkampf zwischen Max Schmeling und Max Baer
wird heute in der Nacht vom Donnerstag auf Fre .rag inder Zeit von 24 Uhr bis 3 Uhr auf den Südfunk übertragen .

Sie verstehen sicher gut zu kochen. Gleichwohl will es
Ihnen nicht immer gelingen , den Speisen den vollendeten
Wohlgeschmack zu geben . Irgendetwas fehlt trotz Salz und
allerlei Gewürzen . Das sind die Fälle , wo Maggi ' s Würzeverwendet werden soll . Denn diese vermag mit wenigen
Tropfen schwache Suppen , Soßen , Gemüse und Salate aufdie volle Höhe des Wohlgeschmacks zu bringen .

Wehrsportlehrgang der Turner
des Unteren Schwarzwald -Nagoldgau auf dem Turn - und
Spielplatz des Turnvereins Calw .

Die Deutsche Turnerschaft , der größte und älteste Ver¬band auf dem Gebiete der Leibesübungen hat sich ver¬
pflichtet , sich für die Wehrhaftmachung seiner aktiven M . r-
glieder einzusetzen und mit Energie durchzuführen . Die
Wehrhaftmachung ist in Turnerkrecsen nichts Fremdes . Es
ist das ureigenste Gebiet aus dem die Deutjche Turner¬
schaft entstand . Durch die in den letzten Monaten vollzogene
Erneuerung Deutschlands war jedoch eine gründliche Auf¬
frischung dieses Gedankens notwendig . Der 11 . Turnrr >. .s
Schwaben , welcher organisatorisch in jeder Richtung an der
Spitze der vaterländischen Verbände marschierte , führceüber Pfingsten an 12 verschiedenen Orten seines Gebieres ,4 tägige Wehrsportlehrgänge durch . Die Führer der LT .-Vereine , sowie befreundeter Verbände , umfassend die Ober¬
ämter Calw , Nagold , Neuenbürg z . T . auch Freudensiadtund Horb beteiligten sich und bildeten ein Lager unter
Leitung von Turnerwehrgauführer K . Gehring und einiger
Lehrer von der Geländesportschule Münsingen vom Reichs¬kuratorium . Am Samstag nachmittag wurde der Arbeits¬
plan festgesetzt, die ankommenden Turner im Lager ein¬
geteilt und sofort mit dem Dienst begonnen . Der Pfingst¬
sonntag wurde durch einen erhebenden Feldgottesdienst
durch Herrn Dekan Hermann eröffnet . Es folgte Gelände -
und Zielbeschreibung , Orientierung nach verschobenen
Möglichkeiten , Entfernungsschätzen und Exerzieren nach
straffestem Muster , Kartenlesen , Melde - und Skizzenanfer¬
tigung , sowie Anschauungsunterricht am Sandkasten , wozu
sich das Sandbad des Vereins ausgezeichnet eignete . Nach
der Morgengymnastik wurde der Montagmorgen in aller
Frühe zu einem Ausmarsch benützt , bei dem die Grundlage
zu dem eigentlichen Geländesport im freien Gelände gelegt
werden konnte . Der erste Unterricht in der Schießausbil¬
dung erfolgte nachmittags , während zum praktischen Schieß¬
sport der Militär - und Veteranenoerein seine guteinge¬
richtete Schießbahn im Tälesbach in entgegenkommender
Weise zur Verfügung stellte . Der Dienstag und der Mitt¬
woch war für eine weitere Vertiefung der Gesamtarbeit vor¬
gesehen . Mit dem Mittwochnachmittag ging der Lehrgang
feinem Abschluß entgegen . Zusammenfassend darf gesagt
werden , daß sich die Leiter , wie auch die Teilnehmer große
Mühe gaben um das von Lehrern reichlich Gebotene in
sich aufzunehmen . Dies war bei den Turnerführern , welcheüber eine sehr gute Vorbildung verfügen , verhältnismäßig
schnell zu erzielen . Der Dienst war für Anfänger sehr streng .Er begann mit dem Wecken um 5 .30 Uhr und ging bis in
die Abendstunden hinein , ohne größere Unterbrechung fort .



Ganz besonders sei hervorgehoben , daß neben dem kamerad¬
schaftlichen Geist zwischen Führer und Mannschaft strenge
Manneszucht geübt wurde , welche die Leistungsfähigkeit
der Truppe vorteilhaft beeinflußte . Die gesamte Verpfle¬
gung wurde im Lager durch Angehörige des Vereins unter
äußerster Berechnung gut und reichlich gereicht . Ueber die
Beteiligung der Turner war Turnerwehrgauführer K . Geh¬
ring mit seinem Mitarbeiter von der SA . E . Hennefarth
vollauf befriedigt . Es ist nun Aufgabe der Turnerwehr¬
führer das praktisch erlebte zum Wähle unseres Vater¬
landes tatkräftig in ihren Turnvereinen umzusetzen . P .

Mrtlenibergische Slaalsihealer
»Der Ring der Nibelungen "

Das Bühnensestspisl : „ Der Ring der Nibelungen " nimmt am
Samstag , den 10 . Juni , mit „ Rheingold " seinen Anfang .

Der Leitung der Württ . Staatstheater ist es gelungen , für
dieses geschlossenste Werk deutscher Kultur , in dem der völkische
Gedanke seinen reinsten Ausdruck findet , Gäste von außerordent¬
lichem künstlerischem Format zu gewinnen : So fingt die beiden
Siegsriede Dr . Julius Pölz er , der Siegfried der Münchner
Wagnerfestspiele vom bayrischen Staatstheater München . Für die
Partie des Hagen in „ Götterdämmerung " konnte Ludwig Hof¬
mann , Berlin , verpflichtet werden . Carl Laufkötter von
der Staatsoper Berlin , ein anerkannter Mime in „Rheingold " und
„ Siegfried " wird auch hier diese Partien übernehmen : Adolf
Vogel , der Alberich der Münchner Wagnerfestspiele , wird den
Alberich in „ Rheingold " und „ Siegfried " singen und für den Huu -
ding in „ Walküre " sowie den Fafner in „ Rheingold " wurde Peter
Ruß , der Bassist der Leipziger Oper gewonnen . Die beiden
Brünhilden singt wiederum Frau N ö s l e r - K e u s ch n i g g , Sieg¬
linde und Gutrune Vally Brückl , Fricka Magda Strack , Erda
Ina Gerhein , Wotan und Wanderer Max Roth , Siegmund
L a h o l m.

Berlin für die nächsten Olympischen Spiele bestimmt
Wien , 6 . Juni . Das hier tagende Komitee der Olympischen

Spiele hat beschlossen, daß die nächsten Olympischen Spiele in
Berlin stattsinden sollen . Das Komitee hat die Auffassung ge¬
wonnen , daß die Spiele in Berlin in olympischem Geiste aus¬
getragen werden .

Handel und Verkehr
Berliner Pfundkurs . 7 . Juni , 11,35 G . . 14,33 B .
Berliner Dollarkurs 3,546 G ., 3,554 B .
100 sranz . Franken 16,62 G ., 16,67 B
100 Schweiz. Franken 81,87 G ., 82,03 B .
100 österr . Schilling 46,95 G ., 47,05 B .
Privatdiskont 3,875 v , H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anl . 77,60 , ohne Ausl . 12.80.
Württ . Silberpreis , 7 . Juni . Grundpreis 44,10 RM . d . Kg.
Indexziffer der Großhandelspreise im Monatsdurchschnitt Mai ,

Im Monatsdurchschnitt Mai 1933 stellte sich die vom Statistischen
Reichsamt berechnete Indexziffer der Großhandelspreise auf 91,9
(1913 gleich 100) ; sie ist gegenüber dem Vormonat (90,7) um
1,3 Prozent gestiegen . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 84,2 (plus 2,9 Proz .) , Kolonialwaren 76,5 (minus
0,8 Proz .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,8 (plus 0,9
Proz .) und industrielle Fertigwaren 111,6 ( plus 0,3 Proz .) .

Die Bautätigkeit im ersten Vierteljahr 1SZZ. Nach einem Be¬
richt des Statistischen Neichsamts war die Bautätigkeit im ersten
Vierteljahr 1933 durchweg — bei den Baubeginnen bis zu 60 v . H.
— größer als in der entsprechenden Zeit des Vorjahrs . Ins¬
gesamt wurden dem Wohnungsmarkt 15 200 Wohnungen zugeführt
gegenüber 13 700 Wohnungen in der gleichen Zeit des vergan¬
genen Jahrs . Der Anteil der Groß - und Mittelstädte ist etwes
zurückgegangen . Ueberwiegend sind Mittelwohnungsn mit 4—6
Wohnräumen erbaut worden , wobei jedoch zu beachten ist , daß
in der Statistik Küchen und bewohnbare Dachkammern mit a s
Wobnräume aeräblt werden . Da vorwieaend Kleinbausbamen

Aem/mre/r EM ?

Wo/k/M/c/imacL .

ausgeführt würben , ging die durchschnittliche Zahl der auf e n
Wohngebäude entfallenden Wohnungen auf 1,5 zurück, während
diese Ziffer im ersten Vierteljahr des Vorjahrs noch 4,1 betrug .

Ermächtigung zur Ausstellung von Orderlagerscheinen . D . s
Württ . Wirtschaftsministerium hat mit Verfügung vom 9 . Mai
1933 der Firma Stuttgarter Lagerhaus -Gesellschaft, Stuttgart ,
Wolsramstraße 36, gemäß A l der Verordnung über Orderlage . -
scheine vom 16 . Dezember 1931 die Ermächtigung zur Ausstellung
von Orderlagerscheinen , die durch Indossament übertragen werden
können , erteilt . Grundlage für die Ermächtigung bildet die am
gleichen Tag genehmigte Lagerordnung vom 1 . Dezember 1932.
leie Ermächtigung erstreckt sich nur auf die Lagerräume der ge¬
nannten Firina in dem Städt . Lagerhaus , Stuttgart , Wolfram¬
straße 36.

Die Württ . Metallwarenfabrik Geislingen verzeichnet für 1932
einen Verlust von 6522 Mark , um den sich der Gswinnvortrag
aus 4178 Mark ermäßigt (i . V . Verlust 322 196 RM .) . Die Ge¬
sellschaft, die eine neue Kapitalkürzung um 3,75 auf 11,25 Mill .
Reichsmark in der Weise vvrnimmt , daß der Nennwert st-dsr
Akiie von 400 auf 300 RM . gegen Auszahlung von 50 NM . je
Aktie herabgesetzt wird , berichtet für 1932, daß das Jnlandgeschäftin den hochwertigen Erzeugnissen weiter gelitten hat .

Textilindustrie in Reutlingen bessert sich. Nach dem Bericht
des Arbeitsamts Reutlingen sind weitere merkliche Besserungen
eingetreten . Eine Weberei hat nun auch den zweiten Betrieb
wieder aufgemacht . Die Kleiderfabriken sind immer gut beschäf¬
tigt und nahmen weitere Einstellungen vor . Auch in Strickerei¬
betrieben bestand Aufnahmemöglichkeit von Strickerinnen . Zwei
Webereien nahmen ebenfalls Einstellungen von Webern vor und
ein anderer Webereibetrieb ist non Kurzarbeit aus Vollarbeit mit
der Belegschaft von 120 Leuten übergegangen .

Turnfest und Einzelhandel . In einer Versammlung von An¬
gehörigen ' des Stuttgarter Einzelhandels teilte der Vorsitzende des
Hauptfestausschusses für das 15 . Deutsche Turnfest Dr . Öbermeyer
mit , daß mit 100 Sonderzügen nach Stuttgart und mit der Teil¬
nahme von 200 000 Turnern gerechnet werde, , muß . Zur Ver¬
fügung stehen 90 OVO Bürgerquartiere und 60 OM Mafsenquartiers .
Man rechnet damit , daß durch das Turnfest 10 Millionen Mark
in die Stadt fließen . Es wurde u . a . als die Aufgabe des Ein¬
zelhandels bezeichnet , sich in den Dienst der Ausschmückung zustellen . Seine besondere Unterstützung wurde auch für die Turn¬
festlotterie erwähnt .

4-

Stuktgirrter Schlachkviechmarki vom 7 . Juni . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugstrisben -
37 Ochsen, 43 Bullen , 183 Jungbulleu , 355 Rinder , 219 Kühe1075 Kälber , 2175 Schweins , 1 Schaf . Davon blieben u : ver-

'
kauft : 3 Jungbullen , 23 Rinder , 120 Schweine . Verlauf desMarktes : Großvieh mäßig belebt , Kälber belebt , Schweine mäßig
Ueberstand . Nächster Markt : Donnerstag , 8 . Juni .

"

Ochsen :
ausgemästel
ovllsleischig
Oeischig
ger . gen.

Bullen :
ausgemästol
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kitt,» :
ausgemästel
vollfleischig

7 6 t . 8. Kühe: 7 6
27 - ZS — fleischig 13 1»
24 - 2» — gering genährl 19 - 12
22 —23

— — Kälber :
sernsls Mast- and

27 - 30 27- 29 besteLaugkälber 42 - 44
25 - 27 25 —28 mittl . Mast- und
23 - 2» gute Saugkälber 35— 49

geringe Kälber 39 - 34

29 - 32
28 - 28
23 - 25

39 - 31
26 - 28
23 - 25

Schweine:
über 399 Pfd
249—399 Psd .
299—249 Psd.

37 38
37 - 39
38 - 39

169—299 Psd. 36 —37
l29—169 Psd . 35 - 36

23 - 28 unter 129 Psd. 35 - 36
18 - 21 — Sauen : 28 32

1 6.

33 - 41

31 - 57
2S - LS

33
33

37 - 33
36 —37

Ulmer Schlachlviehmarkt , 7 . Juni . Zutrieb : 7 Ochsen , 17
reu , 14 Kühe , 25 Rinder , 182 Kälber , 233 Schweine . Prelle-
Ochsen 1 . 26—27 : Farren 1 . 22—24, 2 . 19—21 ; Kühe 2 . 12—iz

'
-

Rinder 1 .26—28, 2 . 23—25 ; Kälber 1 . 36—38, 2 . 32—34 ; Schweine
1 . 34—36 , 2. 32—33 -4( . Marktverlauf : Großvieh langsam geräumtKälber und Schweine Ueberstand .

'

Viehpreise . Balingen : Zuchtfarren 560—750 , trächtige Kühe210—340, leere 130—160, trächtige Kalbeln 310 —4M , leere 220bis 270, Jungvieh 75—195 . — Crailsheim : Stiere 220 — 28 ?
Kühe 165—300 , Rinder 96—220 . — Ehingen a . d. D . : Kalbeln320—380 , Jungvieh 110—220 . — Ehningen OA . Böblingen - Rin¬der 120—300 , Kalbeln 320—450 , Kühe 150—230 . — Horb - Kühe250—350 , Kalbinnen 202—280 , Jungvieh 70—180 . — kirchheimu . T . : Kühe 110—465 , Kalbeln 300—560 , Jungvieh 70^ 300 . -
Lanpheiin : Kälber und Boschen 83—220 , Kalbeln 270 —385, Kühe230- 300, Farren 270- 350 . — Pfullingen OA . Reutlingen : KW215—330 , Kalbin 270 . — Ravensburg : trächtige Kühe 200- 320 ,Milchkühe 160—3M , Kalbeln 200—340 , Anstellrinder 8V—220. -
Waldsee : Ochsen 270- 3M , Kalbeln 200- 360 , Rinder und Jung -
oieh 90—180 ; Pferde 850 , Jungpferde 500—600 Mark .

Schmeinepreise . Aalen : Milchschweine 17—22,50 . — Balingen :
Milchschweine 17—23 . — Buchau a . I . : Milchschweine 19 - 22 . -
Ehingen a . D . : Ferkel 17—21 ; Mutterschweine 100—130 . — Eh¬
ningen . OA . Böblingen : Milchschweine 19—22,50 ; Läufer 27,50bis 34 . — Großbottwar : Milchschweine 17—20 . — Horb : Milch-
schwsine 19—26,50 . — kirchheim u . T . : Milchschweine 12— 22 ;
Lauser 25—45. — Laupheim : Mutterschweine 100—125 ; Milch-
schwems 17—20 ; Läufer 50 . — Riedlingen : Mutterschweine 90 bis
110 ; Milchschweine 18—23 . — Waldsee .- Milchschweine 18 - 22,50 .— Ludwigsburg : Milchschweine 17—23 . — Tuttlingen : Milch¬
schweine 15 bis 22 -F .

Stuttgarter Bö -rse , 7 . Juni . Die heutige Börse war am Nen -
tenmarkt fester , bei Aktien uneinheitlich . Äm Rentenmarkt waren
die Kurse der Württ . Goldpsandbriefe bei starker Nachfrage durch¬
weg um ^ - -1 gebessert . Altbesitz 77 )4 , Neubesitz 13 .10 (mehr0 .60) . Der Aktienmarkt war bei guten Umsätzen uneinheitlich .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 7 . Juni . Weizen märk . 19,30—19,50,

Roggen 15,30—15,50 . Futter - und Jndustriegerste 16,40—17,40,
Hafer 13,40—13,80 , Weizenmehl 23—27,25 , Roggenmehl 20,85 bis
22,85 , Weizenkleie 8,70—8,90 , Roggentleie 9—9,20.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 7 . Iuni . Mol »
kereibutter 1 aus pasteurisiertem Rahm 110 ; 2 aus nichtpasteuri -
siertem Rahm und zentrifugiertem Molienrahm 108; 3 Landbutter
einschl. Vorbruch - oder Sennbuttsr 101 ; Verlauf : abwartend :

Rahmeinkauf bei 43 Fetteinheitsn ohne Buttermilchrückgabe 103
Pfg . ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt ( grüne Ware ) 17—20 ; Ver¬
lauf : etwas freundlich ; Allgäuer Emmentaler 45 Proz . Fettgehalt
1 . Qual . 69—72 ; 2 . Qual . 66—68 ; Verlauf : fest . Die Preise sind
Erzeuger - Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung für 1 Pfund .

Aruchtpreise : Aalen : Weizen 10 40—10,70 ; Roggen 9 - 9,50 ;
Gerste 8,40 ; Haber 6—6,50 . — Leulkirch : Gerste 8,50; Haber 6,80
bis 7,10 . — Riedlingen : Gerste 8 ; Haber 6,60 . — Waldsee :
Haber 6,35

Stuttgarter Häute - und Fellanklion . Am 14. Juni findet im
Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle die 162. Württ . Zentral¬
auktion für Häute und Felle statt . Das Angebot beträgt rund
12 500 Grohviehhäute , 18 450 Kalbfelle und etwa 270 Hammelfelle .
Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird um 9 .30 Uhr begonnen .
Bei regelmäßigem Ablauf wird die Auktion mit Hammelfellen be¬
schlossen . Der Verkauf erfolgt zu den bekannten Verkaufsbedin -
gungen des Jnteressenvsrbands Deutscher Häuteverwertung vom
1 . Januar 1932 . Der nächstfolgende Auktianstermin : 11 . Juli

Da « Melker
Nördlicher Hochdruck läßt auch für Freitag und Samstag viel¬

fach heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter er¬
warten .

kmed elmiklkvkkk» :
Kochbutter Psd . 1 .35
Bierwurst Kr „ 20 H
Krakauer 1 - „ 18 H
Holst . Salami 1 - „ 30 H

Salat . Erdbeeren. Aepsel

sehr preiswert

MmLKark

Flasche 0 40 , 0 .60 , 1 . 10
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Direktion : Steng -Krauk
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Zppollsnlisus .

Wir beetiren uns , Verwanäts , Lreuncis unci
Lekannte , sowie Zchulkamerüäinnen unci 5chul -
kumeruclen ru unserer um ZumstuZ , äen
10 . öuni 1933 in ZproIIeniiuus stuttkinclencien

kirchlichen 1> suuriA
kreuncilicklst ein^ulucien mit cier Litte , dies als
persönliche LintuäunZ betrachten ru wollen .
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Solln cies Karl stau , Strskenvart
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Tockter ües s Karl August Mössinger .

Kirch^un^ Ve2 Lkr in Lprollenbuus .
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gibt rugleicb leinrlen Olanr .

l. 06/ ^ l. Il !̂ macht c! i« Löcter , klar unci
ernäbrl 5 >« . ösroncler ; geeignet lür
verkett .
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macht üinvlslim unci stärkest rpiegel -
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Vi'vgei'ie pispftent, Mildsä .

Sarlsn - Meiüer
scllöns Osssins , ws >6 unci ssrbig
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14 " 19 " 84 " 29 "

Esorsstts - tilsiklsr
rsirsncis neue IVIustsr

19 " 24 " 2S °° 28 °°

Loks ß/Isirgsr - unci VlumensirslZs

Ploprlieim

Gasthof zur Sonne
Heute Donnerstag abend 8 .30 Uhr

Lustiger Abend
von

Paul Haase, Stuttgart
Hierzu wird jedermann freundlich eingeladen .

ZmWMrsteigelW .
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 9 . Juni 1933 , 15 Uhr :

1 Klavier
1 WeibW
1 Anzahl Uhren
1 öosa
1 Klubsessel
1 Bliseit
1 Kredenz
1 Radioapparat
1 Ehaiselougue
1 Spiegel iu Kuustrahmen
1 Rolladenschrauk
1 Ladentisch.

Zusammenkunft : Pfandlokal .
GerichtsoMkeöer Lautier.

Tüchtiges , fleißiges

für Küche und Haushalt

gesucht .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Drum lern«» Ae
mellt Mellt ?
Sie ist ckie eäeists Kunst . Sie
gellüit rmr allgemeinen 8ii -
clunki unck bietet Illnen üio
scllönsten Stunäen . Orünä -
liciiste Unterweisung erstatten
Sie in üer

» » « 1!
VVNlleimstraks 70 .
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